Arbeitsauftrag Ethik Klasse 6a – Thema: „Wer ist Jude? Ein Zeichen des Bundes“
1. Übernimm die Überschrift in deinen Hefter!

2. Lies den Text (Teil 1) und überlege, wie man Jude/Jüdin werden kann!

3. Übernimm dir das Tafelbild unter die Überschrift in dein Heft! (Tafelbild 1)
4. Lies den Text (Text 2) und verinnerliche alle Informationen, die du über die Beschneidung herauslesen kannst!

5. Notiere dir anschließend das Tafelbild mit den W-Fragen! (Tafelbild 2)
6. Lerne die Informationen über dieses Thema (Tafelbilder) und bereite dich so auf eine mögliche Leistungsfeststellung vor!

7. Löse das Suchsel (Rätsel!)!
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Hallo, mein Name ist Dorit und ich bin elf Jahre alt. Ich gehe in eine deutsche Realschule, habe gute Noten und viele Freunde. Meine Familie ist ziemlich groß. Ich lebe zusammen mit meiner Mama Egele, meinem Vater Alexander und meinen vier Brüdern Jacob, Isai, Aron und Elias. Zuhause ist es manchmal ziemlich laut. Meine Mutter kommt aus Israel, mein Vater ist in Berlin geboren. Meine Mama ist Jüdin. Weil sie eine Jüdin ist, sind auch ich und meine vier Brüder jüdisch. Mein Papa war anfangs kein Jude. Er ist unserer Religion erst später beigetreten. Konversion nennt sich sowas, glaube ich! Wir wohnen in einem schönen Haus und haben zwei Hunde und eine Katze. Ich freue mich immer riesig auf unsere jüdischen Feste und Feiertage, an denen unsere ganze Familie zusammenkommt. So wie jedes Jahr fahre ich im Sommer nach Sobernheim in ein jüdisches Ferienlager. Dort lerne ich Lieder, Theaterstücke und vieles mehr, was mit unserer Religion zu tun hat. Das wird toll!


Mein Name ist Daniel, ich bin 25 Jahre alt und komme aus München. Vor zwei Jahren habe ich eine tolle Frau kennengelernt. Es war Liebe auf den ersten Blick. Sara ist ihr Name. Sie ist 23 und Jüdin. Ihre Familie ist sehr religiös. Wir haben dennoch schon früh Zukunftspläne geschmiedet und wollen nächstes Jahr im Juli heiraten. Ich hatte mir vorher fest vorgenommen zum Judentum überzutreten, um ein guter jüdischer Ehemann zu werden. Doch das war gar nicht so einfach, sag ich euch! Am Anfang stand das Gespräch mit einem Rabbiner, der ganz genau wissen wollte, warum ich Jude werden möchte. Denn es ist eine Entscheidung fürs Leben: „einmal Jude, immer Jude!“. Ich musste sehr viel lernen. Ein ganzes Jahr lang dauerte die Ausbildung. Vor drei Tagen hatte ich meine langersehnte Aufnahmeprüfung. Man muss so viel beachten und lernen: den Gottesdienst in einer völlig neuen Sprache, besondere Speisegesetze, der Umgang mit dem Gebetsbuch und und und! Dazu kommen andere Rituale und Festtage, an die ich mich erst gewöhnen musste. Schließlich ist meine Familie christlich. Die größte Angst hatte ich allerdings vor der Beschneidung. Doch jetzt gehöre ich dazu – ich bin ein richtiger Jude. Ich bin stolz auf mich!
Wer ist Jüdin bzw. Jude?

Es gibt 2 Wege zum Judentum:

1) die Geburt: Jedes Kind einer jüdischen Frau ist jüdisch

2) der Übertritt: Jedem steht die Möglichkeit offen, sich mit dem Judentum zu beschäftigen und überzutreten
Bedingungen: • man muss viel lernen

                    • regelmäßig am Gottesdienst teilnehmen
                    • hebräische Sprache lernen

                    • Umgang mit dem Gebetsbuch

                    • Umsetzung von Ritualen und Festtagen 

                    • Speisegesetze ernst nehmen

                    • Männer: Beschneidung

Ein Zeichen des Bundes

Auch heute werden die männlichen Juden als Zeichen des Bundes zwischen Gott und dem jüdischen Volk beschnitten. Zu ihnen gehört auch Levi, der seinen Mitschülern auf ihre vielen Fragen antwortet:

Saskia: „Beschneidung? Was soll das denn sein?“

Levi: „Beschneidung nennt man ein jüdisches Ritual. Dabei wird dem Jungen oder Mann ein Teil der Vorhaut am Penis abgetrennt.“
Saskia: „Warum macht man denn sowas?“

Levi: „Das ist ein alter jüdischer Brauch. So zeigen wir unsere Zugehörigkeit zu Gott. Es ist also ein Symbol zwischen dem Bund von Gott und dem Menschen. Es ist bei uns also etwas ganz normales!“
Julia: „Das hat doch total weh getan, oder?“

Levi: „Ich erinnere mich eigentlich gar nicht mehr daran. Ich war noch ein Baby als ich beschnitten wurde. Aber meine Mama sagt, ich wäre ganz tapfer gewesen.“
Torsten: „Levi, wann wurdest du denn beschnitten?“

Levi: „Gleich nach meiner Geburt. Genau gesagt am achten Tag danach. Das schreibt die Thora genau vor. Meine Mutter hat mir dann später alles erzählt.“

Julia: „Und wo fand die Beschneidung statt?“

Levi: „ Das war in einem kleinen Nebenraum unserer Synagoge.“

Torsten: „Wer hat die Beschneidung ausgeführt?“

Levi: „Ein richtiger Spezialist für so etwas. Er nennt sich Mohel und ist extra ausgebildet dafür. Außerdem waren auch der Rabbiner, meine Eltern und einige Verwandte da. Mein Onkel, der mein „Sandak“ ist, das heißt Pate, hat mich während der Beschneidung gehalten.“ 
 Die Beschneidung
Wer?     - männliche Juden

· wenn ein Mann dem Judentum beitritt

· „Mohel“ (spezielle Ausbildung für Beschneidung)
· Rabbiner und Pate („Sandak“) anwesend

Was?     - Beschneidung: Ein Teil der Vorhaut am

                  Penis wird abgetrennt

Wann?    - 8 Tage nach der Geburt

Wo?      - in der Synagoge (damit gesamte jüdische

                  Gemeinde daran teilnehmen kann)

Warum?  - jüdisches Ritual

· als Symbol/Zeichen zwischen dem Bund von Gott und dem Menschen

· zeigt die Zugehörigkeit zu Gott
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	Findest du diese Wörter?



	ABRAHAM
	ALTAR
	HARAN

	HIRTEN
	HOFFNUNG
	KAMELE

	KANAAN
	LOT
	NOMADE

	OPFER
	SARA
	SCHAFE

	STAMMVATER
	STERNE
	VERSPRECHEN

	VERTRAUEN
	VIEHZÜCHTER
	WÜSTE

	ZIEGEN
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Tafelbild 2








